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Kreis zeichnet Nörvenich hilft e.V. aus

Am 10. Mai hat Landrat Wolf-
gang Spelthahn die Preisverlei-
hung der Ehrenpreise des Krei-
ses Düren für Soziales Engage-
ment durchgeführt und einer der
diesjährigen Preisträger ist
Nörvenich hilft e.V.. Gewürdigt
wird mit dem Preis der uner-
müdliche Einsatz der 52 Akti-
ven des Vereins für die Integra-
tion von Geflüchteten und die
Hilfeleistung für alle, die Hilfe
benötigen. Bürgermeister Dr.
Czech hat den bei der Preisver-

leihung anwesenden Vereins-
mitgliedern herzlich gratuliert.
Nörvenich hilft betreibt u.a. den
Nörvenicher Treff sowie die dort
beheimatete Kleiderkammer
und führt regelmäßig „Begeg-
nungscafés“ und weitere Ver-
anstaltungen durch. Die Mit-
glieder des Vereins unterstüt-
zen zudem mit Sprachkursen,
Übersetzungen, bei Behörden-
gängen und leisten viele wei-
tere Hilfen im Alltag. Auch im
Namen von Rat und Verwaltung

herzlichen Glückwunsch und
vielen Dank für den langjähri-
gen Dienst an den Menschen.
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Elektromobilität - In Lösungen denken

Der neu entwickelte Ladebordstein könnte künftig an vielen öffentlichen Stellplätzen im GemeindegebietDer neu entwickelte Ladebordstein könnte künftig an vielen öffentlichen Stellplätzen im GemeindegebietDer neu entwickelte Ladebordstein könnte künftig an vielen öffentlichen Stellplätzen im GemeindegebietDer neu entwickelte Ladebordstein könnte künftig an vielen öffentlichen Stellplätzen im GemeindegebietDer neu entwickelte Ladebordstein könnte künftig an vielen öffentlichen Stellplätzen im Gemeindegebiet
installiert werden, um das Ladenetz auszubauen und zugleich zu verhindern, dass Nutzer Ladekabel alsinstalliert werden, um das Ladenetz auszubauen und zugleich zu verhindern, dass Nutzer Ladekabel alsinstalliert werden, um das Ladenetz auszubauen und zugleich zu verhindern, dass Nutzer Ladekabel alsinstalliert werden, um das Ladenetz auszubauen und zugleich zu verhindern, dass Nutzer Ladekabel alsinstalliert werden, um das Ladenetz auszubauen und zugleich zu verhindern, dass Nutzer Ladekabel als
Stolperfallen im öffentlichen Raum verlegen.Stolperfallen im öffentlichen Raum verlegen.Stolperfallen im öffentlichen Raum verlegen.Stolperfallen im öffentlichen Raum verlegen.Stolperfallen im öffentlichen Raum verlegen.

Egal wie man dazu steht - die
Elektromobilität nimmt stark zu
und damit auch der Bedarf an
Ladeinfrastruktur. Da nicht je-
der die Möglichkeit hat, ein
Elektroauto auf dem eigenen
Grundstück abzustellen und an
der hauseigenen Wallbox zu la-
den, muss die öffentliche (Lade-

)infrastruktur mit wachsen. Das
was in Brüssel und Berlin be-
schlossen wurde, müssen
einmal mehr die Kommunen vor
Ort umsetzen. Es ist daher un-
verzichtbar, zusammen mit dem
Netzbetreiber die Stromnetze
stark auszubauen - was einen
großen Kraftakt mit erheblichem

personellen und finanziellen Auf-
wand auch in unserer Gemeinde
nach sich zieht.
Die Gemeinde Nörvenich baut
in diesen Tagen das öffentliche
Ladesäulennetz so aus, dass in
allen unseren 14 Orten eine öf-
fentliche Lademöglichkeit gege-
ben ist. „Das bringt uns vor die

Lage und hilft für den Moment
wirklich weiter. Da sich die Lage
aber mit stark zunehmenden Zu-
lassungszahlen von Elektroautos
dynamisch entwickelt, dürfen wir
auch nicht bei dem Erreichten
stehen bleiben. Genau deshalb
beschäftigen wir uns bereits heu-
te mit der nächsten Ausbaustufe
von öffentlichen Lademöglichkei-
ten und suchen den Markt nach
für uns nutzbringenden Innovati-
onen ab“, sagt Bürgermeister Dr.
Czech. Nachstehend berichten
wir von einem Arbeitsbesuch bei
der Rheinmetall Pierburg GmbH,
welche einen „Ladebordstein“
erfunden hat. Die gesamte La-
detechnik kann in einem spezi-
ell vorgerüsteten Betonbord-
stein herkömmlicher Größe un-
tergebracht werden und eine La-
deleistung bis zu 22Kw bereit-
stellen. Da der Durchbruch für
das induktive (kontaktlose) La-
den in den nächsten Jahren noch
nicht zu erwarten ist, könnte der
Ladebordstein eine gute Lösung
für die Elektrifizierung vieler öf-
fentlicher Stellplätze werden.
Leider sind Tiefbauarbeiten -
genauso wie beim Aufstellen von
Ladesäulen - auch hier unver-
meidlich. Sie sorgen für Baustel-
lenärger und sind wesentlicher
Kostenfaktor. Während Ladesäu-
len oft den Platz auf dem Geh-
weg einengen oder aufgrund ört-
licher Gegebenheiten nur so auf-
gestellt werden können, dass
Ladekabel hinterher als Stolper-
fallen über Gehwege verlaufen,
bestehen diese Probleme bei
dem neuartigen Ladebordstein
nicht. Der Bürgermeister und das
Tiefbauamt streben eine erste
Testinstallation des Ladebord-
steins zur Praxisprüfung dieses
Produktes 2023/2024 an.

Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde Nörvenich

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen, die durch Rechtsvor-
schrift angeordnet sind, werden, soweit gesetzlich nichts anders be-

stimmt ist, durch Bereitstellung im Internet der Gemeinde Nörvenich
unter http://bit.ly/BekanntmachungenNoervenich vollzogen.
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Ende: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiert

Auslobung des Heimat-Preises 2023 in der Gemeinde
Nörvenich
Liebe ehrenamtlich Tätige,
der Rat der Gemeinde Nörve-
nich hat auch für das Jahr 2023
die Teilnahme am „Heimat-
Preis“ des vom Ministerium für
Heimat, Kommunales, Bau und
Digitalisierung NRW aufgeleg-
ten Förderprogrammes be-
schlossen.
Die Auszeichnung ist eine Wert-
schätzung der (überwiegend) eh-
renamtlich Engagierten.
Als Entscheidungskriterien hat
der Rat folgende Kriterien fest-
gelegt:

1. Beitrag zur Förderung des ge-
sellschaftlichen Zusammen-
haltes

2. Beitrag zum Erhalt und zur
öffentlichen Sichtbarmachung
von Informationen über die
Geschichte und das kulturel-
le Erbe

3. Beitrag zur Attraktivitätsstei-
gerung öffentlicher oder öf-
fentlich zugängiger Orte und
Plätze

4. Beitrag zur sportlichen Förde-
rung der Jugend

5. Beitrag zur Förderung/Erhalt

von Natur und Umwelt
Insgesamt wird für das Jahr 2023
ein Preisgeld in Höhe von 5.000 €Preisgeld in Höhe von 5.000 €Preisgeld in Höhe von 5.000 €Preisgeld in Höhe von 5.000 €Preisgeld in Höhe von 5.000 €
ausgelobt.
Anträge können ab sofort unmit-
telbar an die Gemeindeverwal-
tung mit dem Stichwort „Heimat-Stichwort „Heimat-Stichwort „Heimat-Stichwort „Heimat-Stichwort „Heimat-
preis“preis“preis“preis“preis“ gerichtet werden. An-
sprechpartner ist das Amt für So-
ziales, Generationen, Bildung,
Kultur, Sport und Wahlen.
Antragsberechtigt ist jeder, der
denkt einen Beitrag zu den oben
aufgelisteten Kriterien zu leisten
und in den letzten 5 Jahren nicht

den Heimatpreis gewonnen hat.
FFFFFrist für die Einreichung von rist für die Einreichung von rist für die Einreichung von rist für die Einreichung von rist für die Einreichung von An-An-An-An-An-
trägen oder trägen oder trägen oder trägen oder trägen oder VVVVVorschlägen ist derorschlägen ist derorschlägen ist derorschlägen ist derorschlägen ist der
31.10.202331.10.202331.10.202331.10.202331.10.2023.
Zu spät eingegangene Anträge
sowie Anträge ohne nähere Be-
gründung können nicht berück-
sichtigt werden.
Über die Vergabe des Heimat-Prei-
ses entscheidet der Rat der Ge-
meinde Nörvenich.
Die Preisverleihung ist für das letz-
te Quartal 2023 geplant. Die Sie-
ger stellen sich anschließend dem
Wettbewerb auf Landesebene.

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai

Eggersheim. DorfrundgangEggersheim. DorfrundgangEggersheim. DorfrundgangEggersheim. DorfrundgangEggersheim. Dorfrundgang
15 Uhr
Herzliche Einladung zum Dorf-
rundgang für alle Einwohner in
Eggersheim
am Samstag, 20. Mai um 15 Uhr.
Treffpunkt: Dorfhalle.
Bei einem Rundgang um das Dorf
Eggersheim wird über die Ge-
schichte von Eggersheim berich-
tet. Ebenso über die Dorfhalle, die
Wasserpumpe, das älteste Haus
und vieles mehr.
Im Anschluss an den Rundgang
wird in der Dorfhalle ein Film
von Klaus Wirtz über Eggers-
heim gezeigt; Literatur und alte
Bilder von Eggersheim sind zu
sehen.
Der Heimat- und Geschichtsver-

ein der Gemeinde Nörvenich
e.V. hofft auf rege Beteiligung.

Freitag 26. bis Sonntag 28.Freitag 26. bis Sonntag 28.Freitag 26. bis Sonntag 28.Freitag 26. bis Sonntag 28.Freitag 26. bis Sonntag 28.
MaiMaiMaiMaiMai

Binsfeld. PfingszeltlagerBinsfeld. PfingszeltlagerBinsfeld. PfingszeltlagerBinsfeld. PfingszeltlagerBinsfeld. Pfingszeltlager
Tag/Nacht
Das Offene Zeltlager zu Pfings-
ten öffnet vom 26. bis 28. Mai
im Binsfelder Franz-Fischer-Sta-
dion seine Pforten. Hierzu sind
Kinder/Jugendliche im Alter von
vier bis 16 Jahren herzlich will-
kommen. Das Zeltlager-Team
möchte mit den Teilnehmer-
innen und Teilnehmern in die-
ser Zeit das Zeltlager beziehen.
Voraussetzung ist: Kinder bis
12 Jahren nur in Begleitung ei-
nes Erwachsenen und aus ver-
sicherungstechnischen Grün-
den muss eine beitragsfreie

Mitgliedschaft bei der SG Ger-
mania Binsfeld erfolgen. Für
diejenigen, die es noch nicht
kennen, im Beitrag von 25 Euro
sind alle Kosten für ein Kind/
Jugendlichen enthalten. Wenn
sich Eltern anmelden, zahlen
diese auch einen Beitrag von
25 Euro (im Beitrag ist 2 Mal
Frühstück und 1 Mittagessen
und 2 Abendessen sowie alko-
holfreie Getränke vorhanden).
Wer Lust auf drei tolle Tage hat,
meldet sich bitte bis zum mor-
gigen 21. Mai bei Siggi Irmscher,
Am Mohlenpfad 23
in 52388 Nörvenich
Mobil 015751064626 oder bei
Marc Schmitz, Dürenerstr. 58
in 52388 Nörvenich
Mobil 0171/4985748.
Das Organisationsteam des

Pfingszeltlagers freut sich auf
viele Anmeldungen und ein tol-
les Zeltlager in Binsfeld.

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Frauwüllesheim. KickerturnierFrauwüllesheim. KickerturnierFrauwüllesheim. KickerturnierFrauwüllesheim. KickerturnierFrauwüllesheim. Kickerturnier
18 Uhr
Das traditionelle Kickerturnier
des Bürgerverein Frsuwülles-
heim e.V. gegründet 1976 findet
am 2. Juni statt. Ab 18 Uhr heißt
es in der Bürgerhalle wieder: der
Ball rollt. Das Startgeld pro Team
beträgt fünf Euro. Die Spiele wer-
den vor Beginn ausgelost. Anmel-
dung bei Peter Fussberger
(02421/73398) oder Sebastian
Kraus. Der Bürgerverein Frauwül-
lesheim e.V. gegründet 1976 freut
sich auf rege Teilnahme am Ki-
ckerturnier am 2. Juni um 18 Uhr
in der örtlichen Bürgerhalle.
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Samstag 3. und Sonntag 4. JuniSamstag 3. und Sonntag 4. JuniSamstag 3. und Sonntag 4. JuniSamstag 3. und Sonntag 4. JuniSamstag 3. und Sonntag 4. Juni

Eschweiler über FEschweiler über FEschweiler über FEschweiler über FEschweiler über Feld.eld.eld.eld.eld.     AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
und Dokumentarfilmund Dokumentarfilmund Dokumentarfilmund Dokumentarfilmund Dokumentarfilm
jeder Tag 13 bis 18 Uhr
Der HGV hat etwas „Größeres“
vor. Die Mitglieder haben in der
Serie „Lebenswege“ (Personen
und Persönlichkeiten aus Nör-
venich) einen Dokumentar-Film
über den Lehrer Josef Kollen-
broich hergestellt.
Kollenbroich war in der Zeit von

1962 - 1971 an der Volksschu-
le/Grundschule in Eschweiler
über Feld tätig. Ein Lehrer der
„neuen Generation“!
Was vielen nicht bekannt, ein
hervorragender Maler - Zeich-
ner - Bildhauer und Lyriker. Dies
alles möchte der Heimat- und
Geschichtsverein in einer Aus-
stellung würdigen.
Diese findet statt am Samstag,
3. und Sonntag 4. Juni. Das Ju-
gendheim in der Josefstraße in

Eschweiler über Feld öffnet an
diesen beiden Tagen von 13 bis
18 Uhr die Türen. Jeweils um 15 Uhr
wird auch an beiden Ausstel-
lungstagen der Film vorgeführt.
Der Eintritt ist frei. Auf viele
interessierte Bürgerinnen und
Bürger freut sich der Heimat-
und Geschichtsverein der Ge-
meinde Nörvenich e.V..

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Poll. GaragentrödelPoll. GaragentrödelPoll. GaragentrödelPoll. GaragentrödelPoll. Garagentrödel

11 bis 18 Uhr
Am 4. Juni heißt es wieder für
Schnäppchenjäger: aufgepasst!
Von 11 bis 18 Uhr findet in Nör-
venich-Poll wieder der beliebte
Garagentrödel statt.
Bei hoffentlich tollem Wetter
wird sicherlich das ein oder an-
dere Liebhaberstück seinen Be-
sitzer wechseln. Kommen Sie
am Sonntag, 4. Juni vorbei. Poll
freut sich darauf viele Trödel-
fans begrüßen zu dürfen. FH

Evangelische Gemeinde zu Düren
PfarrerinPfarrerinPfarrerinPfarrerinPfarrerin: S. Rössler
Tel. 02421 971076
DiakDiakDiakDiakDiakononononon: J.v. Riesen:
Tel.:015783391962
KüsterinKüsterinKüsterinKüsterinKüsterin: A. Baum: Tel. 4468
Gemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus Nörvenich
Jakob- Breidkopff- Str. 6,
Tel. 5137
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste:
28. Mai - Kindergottesdienst
11 Uhr
11. Juni - Gottesdienst um 10 Uhr
KiGo-VorbereitungskreisKiGo-VorbereitungskreisKiGo-VorbereitungskreisKiGo-VorbereitungskreisKiGo-Vorbereitungskreis:/
BibelkreisBibelkreisBibelkreisBibelkreisBibelkreis: 25. Mai - 19 Uhr

BesuchsdienstkreisBesuchsdienstkreisBesuchsdienstkreisBesuchsdienstkreisBesuchsdienstkreis: /
SeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittag:
Do. 25. Mai - 15 Uhr
Info: I. Klopmeier
Tel.: 5371
Bitte anmelden.
SeniorenmorgenSeniorenmorgenSeniorenmorgenSeniorenmorgenSeniorenmorgen: 7. Juni - 9.30 Uhr
Bitte anmelden bei A. Baum.
Begegnungscafe:Begegnungscafe:Begegnungscafe:Begegnungscafe:Begegnungscafe: 7. Juni - 16 Uhr
KonfirmandInnenKonfirmandInnenKonfirmandInnenKonfirmandInnenKonfirmandInnen-UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht:
Dienstags - 16 Uhr
Colours of MusicColours of MusicColours of MusicColours of MusicColours of Music:
Chorprobe: Mo. - 20 Uhr
Info: F.- J. Brings 02275-201271

ElternElternElternElternEltern-KindKindKindKindKind-GruppenGruppenGruppenGruppenGruppen:
Kinder bis 6 Mon. Do. 9-10.30 Uhr
Kinder ab 6 Mon. Mo. 15-16.30 Uhr
Schnullertreff: 23. und 30. Mai,
6. Juni
15 - 16.30 Uhr
Info: D. Rausse
Tel. 901849
WillkommensberatungWillkommensberatungWillkommensberatungWillkommensberatungWillkommensberatung
für NeuzuwanderInnenfür NeuzuwanderInnenfür NeuzuwanderInnenfür NeuzuwanderInnenfür NeuzuwanderInnen:
Bitte anmelden:
Lukanowski Tel.: 015732424919
und 02421 188250
FlüchtlingsberatungFlüchtlingsberatungFlüchtlingsberatungFlüchtlingsberatungFlüchtlingsberatung:

dienstags 10 bis 12 Uhr
G. Pelzer
Tel. 5137
JugendhausJugendhausJugendhausJugendhausJugendhaus „ChilloutChilloutChilloutChilloutChillout“: Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr
und
FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim Blockhütte
Sportplatz
Di. und Do. nachmittags
Info: S. Vorster
Tel. 0176-30743834
SeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesuche sind jederzeit
möglich. Frau Rössler oder
Herr van Riesen kommen gerne.

Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel.: 02426/902651
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Di. 15 bis 17 Uhr
Tel. 0176/32639073 (nur bei seel-
sorgerischen Angelegenheiten)
Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
13 Uhr - Trauung, Wissersheim

18.30 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 21. Mai - 7. SonntagSonntag, 21. Mai - 7. SonntagSonntag, 21. Mai - 7. SonntagSonntag, 21. Mai - 7. SonntagSonntag, 21. Mai - 7. Sonntag
der Osterzeitder Osterzeitder Osterzeitder Osterzeitder Osterzeit
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier,
Wissersheim
9 Uhr - Hl. Messe,
Eschweiler über Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
12 Uhr - Taufe, Nörvenich
Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
18.30 Uhr - Hl. Messe, Poll

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt
Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
17 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 28. Mai - PfingstenSonntag, 28. Mai - PfingstenSonntag, 28. Mai - PfingstenSonntag, 28. Mai - PfingstenSonntag, 28. Mai - Pfingsten
9 Uhr - Hl. Messe, (Schützenfest),
Wissersheim
10.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier,
Nörvenich

Montag, 29. Mai -Montag, 29. Mai -Montag, 29. Mai -Montag, 29. Mai -Montag, 29. Mai -
PfingstmontagPfingstmontagPfingstmontagPfingstmontagPfingstmontag
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier,
Hochkirchen
10.30 Uhr - Hl. Messe,
Frauwüllesheim
Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe,
Frauwüllesheim
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Schützenfest in Hochkirchen
Sankt Hubertus Schützenbruderschaft feiert König Thilo Hey

(v.l.n.r.): Andreas Ohrem, Tobias Röck, Ann-Kathrin Hey, Thilo Hey,(v.l.n.r.): Andreas Ohrem, Tobias Röck, Ann-Kathrin Hey, Thilo Hey,(v.l.n.r.): Andreas Ohrem, Tobias Röck, Ann-Kathrin Hey, Thilo Hey,(v.l.n.r.): Andreas Ohrem, Tobias Röck, Ann-Kathrin Hey, Thilo Hey,(v.l.n.r.): Andreas Ohrem, Tobias Röck, Ann-Kathrin Hey, Thilo Hey,
Selina Maletzki und David NeumannSelina Maletzki und David NeumannSelina Maletzki und David NeumannSelina Maletzki und David NeumannSelina Maletzki und David Neumann

Impression des diesjährigen SchützenfestesImpression des diesjährigen SchützenfestesImpression des diesjährigen SchützenfestesImpression des diesjährigen SchützenfestesImpression des diesjährigen Schützenfestes

Genau einen Monat nach Os-
tern hat die Sankt Hubertus
Schützenbruderschaft Hochkir-
chen 1844 e.V. ihr diesjähriges
Schützenfest begonnen. Leider
mussten die Hochkirchener Hu-
bertianer drei Jahre auf ihr ge-
liebtes Schützenfest aufgrund
der Corona-Pandemie verzich-
ten. Jetzt konnte wieder in Prä-
senz gefeiert werden.
In den Veranstaltungsreigen star-
tete man am Freitagabend. Ab
19.30 Uhr verwandelte sich das
Festzelt am örtlichen Sportplatz
in das Lieblingsurlaubsziel der
Deutschen. Mallorca meets Schüt-
zenfest 2.0 fand reichlich Anklang
bei den Besuchern, die es sich bei
Cocktails und Musik des DJ´s gut
gehen ließen.
Hochkirchen hatte sich gar präch-
tig herausgeputzt. Bunte Fähn-
chen flatterten in den Straßen

und hießen die Gäste auf das
herzlichste Willkommen. Traditi-
onell zieren die Fahnen als Sym-
bol für Verbundenheit, Frieden,
Zuversicht, Glaube und Hoffnung
einige Stellen in der Ortschaft
sowie das Ehrenmal.
An diesem legte man am Sams-
tagabend einen Kranz nieder. An-
schließend feierte man die Heili-
ge Messe/ Patrozinium zu Ehren
des Heiligen Hermann Josef, dem
zweiten Pfarrpatron, mit Fried-
hofsrundgang. Im weiteren Ver-
lauf lud die Bruderschaft zum Kö-
nigsball in das Festzelt ein. Mit
der Live-Musik der Band „Party
Connection“ wurde fröhlich das
Tanzbein geschwungen.
Am Sonntagmorgen erklangen die
Stücke des Musikvereins Hoch-
kirchen beim Frühschoppen. Un-
ter musikalischer Begleitung der
Tambourcorps Blau-Weiß Nörve-

nich sowie Edelweiß Berg und Edel-
weiß Blatzheim zogen die Teilneh-
mer am Nachmittag beim großen
Festzug durch den Ort. Die Coro-
na-Majestäten, Schützenkönigin
Silvia Ohrem mit Gatte Andreas
Ohrem, Jungschützenprinzessin
Frauke Ohrem mit Begleitung
Ben Reinartz und Schülerprin-
zessin Tamara Röck, konnten
trotz des einsetzenden Regens
ihren Umzug so richtig genießen.
Die Würdenträger sind die längs-
ten Majestäten seit Bestehen der
Bruderschaft. Waren sie aufgrund
der Pandemie von 2019 bis 2023
im Amt. Begleitet wurden die
Hochkirchener Schützen beim
großen Festumzug von den be-
freundeten Schützenbruderschaf-
ten aus Eggersheim, Poll, Rath
und Nörvenich. Zum ersten Mal
konnte die Bruderschaft aus Fro-
itzheim-Frangenheim hierbei be-
grüßt werden. Im Festzelt warte-
te nach dem Festzug Kaffee und
Kuchen auf die Besucher. Musi-
kalisch untermalt wurde der
Nachmittag mit Klängen des ört-
lichen Musikvereins. Die kleinen
Gäste konnten sich auf der Hüpf-
burg vergnügen.
Früh am Schützenfest-Montag
fanden sich zahlreiche Hochkir-
chener Bürgerinnen und Bürger
sowie Bruderschafts-Mitglieder
im Festzelt ein, wo das Dorfge-

meinschaftsfrühstück wartete.
Traditionell schloss sich der Däm-
merschoppen an. Die Krönung der
neuen Majestäten, die bereits seit
drei Jahren sprichwörtlich mit den
Hufen scharrten, reihte sich am
Abend in den Veranstaltungsrei-
gen ein. Brudermeister Andreas
Ohrem dankte zunächst den schei-
denden Würdenträgern für die lan-
ge Regenten Zeit. Der Brudermeis-
ter führte nun die feierliche Krö-
nung durch. Thilo Hey ist neuer
Schützenkönig. An seiner Seite
begleitet ihn Gattin Ann-Kathrin
Hey. Die Würde der Jungschützen-
prinzessin verkörpert Selina Ma-
letzki. An ihrer Seite ist David
Neumann. In die Fußstapfen von
Tamara Röck tritt ihr Bruder To-
bias. Röck ist neuer Schülerprinz
in Hochkirchen.
Dem ein oder anderen Regen-
schauer bei warmen Temperatu-
ren, vor allem am Schützen-Sonn-
tag, trotzte man und die gute Lau-
ne eines jeden Einzelnen trugen
schlussendlich zum Gelingen des
diesjährigen Schützenfestes bei.
Gemeinsam ist man stark. Gera-
de hierfür steht jede Einzelne/je-
der Einzelne der Sankt Hubertus
Schützenbruderschaft Hochkir-
chen 1844 e.V.. Dies gehört zu
den Prinzipien der Hochkirchener
Schützen. Auf ein Wiedersehen im
nächsten Jahr. FH
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Blick hinter die Kulissen in Pingsheim
Willis Erlebnishof öffnete einen Tag lang seine Hoftore

Die Gans, das Maskottchen, hieß die kleinen und großen Besucher aufDie Gans, das Maskottchen, hieß die kleinen und großen Besucher aufDie Gans, das Maskottchen, hieß die kleinen und großen Besucher aufDie Gans, das Maskottchen, hieß die kleinen und großen Besucher aufDie Gans, das Maskottchen, hieß die kleinen und großen Besucher auf
das herzlichste Willkommendas herzlichste Willkommendas herzlichste Willkommendas herzlichste Willkommendas herzlichste Willkommen

Stolz nahm Sebastian Levenig Interessierte mit zu den Obstkisten.Stolz nahm Sebastian Levenig Interessierte mit zu den Obstkisten.Stolz nahm Sebastian Levenig Interessierte mit zu den Obstkisten.Stolz nahm Sebastian Levenig Interessierte mit zu den Obstkisten.Stolz nahm Sebastian Levenig Interessierte mit zu den Obstkisten.
Natürlich durfte man sich auch einmal hineinsetzen. Eine Fahrt war dannNatürlich durfte man sich auch einmal hineinsetzen. Eine Fahrt war dannNatürlich durfte man sich auch einmal hineinsetzen. Eine Fahrt war dannNatürlich durfte man sich auch einmal hineinsetzen. Eine Fahrt war dannNatürlich durfte man sich auch einmal hineinsetzen. Eine Fahrt war dann
natürlich mit dabeinatürlich mit dabeinatürlich mit dabeinatürlich mit dabeinatürlich mit dabei

Einige Stunden drehte sich alles rund um Erdbeeren, Stroh, Spiele, TiereEinige Stunden drehte sich alles rund um Erdbeeren, Stroh, Spiele, TiereEinige Stunden drehte sich alles rund um Erdbeeren, Stroh, Spiele, TiereEinige Stunden drehte sich alles rund um Erdbeeren, Stroh, Spiele, TiereEinige Stunden drehte sich alles rund um Erdbeeren, Stroh, Spiele, Tiere
und vieles mehrund vieles mehrund vieles mehrund vieles mehrund vieles mehr

Wo kommen die Erdbeeren her?
Kann man sich in eine Obstkiste
setzen und damit fahren? Wollten
Sie auf diese Fragen schon immer
einmal eine Antwort erhalten? Der
Pingsheimer Sebastian Levenig
mit seiner Familie öffnete für In-
teressierte einen Tag lang die Tü-
ren von Willis Erlebnishof.
Die Familie Levenig ist mit dem
Ort Pingsheim so verbunden, wie
der Dom zur Stadt Köln. Und das
schon seit dem Jahre 1975. Hier
wurde der Betrieb damals gegrün-
det und seit jeher von der Familie
Levenig mit großer Leidenschaft
und Sorgfalt geführt.
Familie Levenig nutzte am zweiten
Sonntag im Mai die Gelegenheit,
um wieder mal Groß und Klein will-
kommen heißen zu dürfen.
Einige Stunden drehte sich alles
rund um Erdbeeren, Stroh, Spiele,

Tiere und vieles mehr. Stolz nahm
Sebastian Levenig Interessierte
mit zu den Obstkisten. Natürlich
durfte man sich auch einmal hin-
einsetzen. Eine Fahrt war dann
natürlich mit dabei. Ja, sie le-
sen richtig. Hierbei handelte es
sich um rollende Obstkisten.
Mit dem Traktor voran konnten
die großen und kleinen Besu-
cher den Hof aus nächster Nähe
in Augenschein nehmen. Vorbei
ging es an den Tieren des Ho-
fes, den vielen Besuchern und
letztlich konnte man am Ende
mit der Gans, dem Maskottchen
von Willis Erlebnishof, ein tol-
les Erinnerungs-Selfie machen.
Spannend war die Erkenntnis für
einige Besucher, dass man für
ein paar nette Stunden gar nicht
weit fahren muss. Das Tolle liegt
oft ganz nah

„Im Jahr 2022 haben wir uns ent-
schlossen einen Ort der Freude
und des Erlebnisses für Groß und
Klein zu schaffen an dem man den
Alltag entfliehen kann: So ent-
stand die Idee für Willis Erlebnis-
hof, der seit dem Jahr 2023 für
Besucher geöffnet ist. Unser Ziel
ist es unseren Besuchern mit ei-
ner Mischung aus Spieloase und
Tierparadies stets ein Lächeln auf
die Lippen zu zaubern. Für den
Namen standen meine beiden
Großväter Pate. Einer von ihnen
hat selbst Erdbeeren angebaut.
Leider können sie das jetzt nicht
mehr miterleben“, so Sebastian
Levenig am Rande des Festes.
Während sich die Kinder auf
dem Gelände der Spieloase wie
große Abenteurer fühlten und
eine Runde auf der Zip Line dreh-
ten, die Spielburg erkundeten,

rutschten, kletterten oder eine
Runde auf den Karussells dreh-
ten probierten die Erwachsenen
leckere Köstlichkeiten wie fri-
sche Waffeln und Kaffee, Pom-
mes und Folienkartoffel, eine
Bratwurst oder Nackensteak
vom Grill oder ein Stück selbst-
gebackenen Erdbeerkuchen und
vieles mehr. Lagerfeuerroman-
tik kam beim Stockbrotbacken
auf. Flanieren konnte man herr-
lich vorbei an der Kunsthandwer-
kermeile. Auch einige Institutio-
nen aus der Gemeinde Nörvenich
waren mit Ständen hier vertre-
ten. So bot beispielsweise der För-
derverein der Kindertagesstätte
Pinocchio leckere Zuckerwatte an.
Der Familie Levenig ging an die-
sem Tag richtig das Herz auf,
denn sie sind ganz mit Herz und
Seele dabei. FH

Die Kinder konnten sich rund um die Spieloase wie große AbenteurerDie Kinder konnten sich rund um die Spieloase wie große AbenteurerDie Kinder konnten sich rund um die Spieloase wie große AbenteurerDie Kinder konnten sich rund um die Spieloase wie große AbenteurerDie Kinder konnten sich rund um die Spieloase wie große Abenteurer
fühlten und eine Runde auf der Zip Line drehen, die Spielburg erkunden,fühlten und eine Runde auf der Zip Line drehen, die Spielburg erkunden,fühlten und eine Runde auf der Zip Line drehen, die Spielburg erkunden,fühlten und eine Runde auf der Zip Line drehen, die Spielburg erkunden,fühlten und eine Runde auf der Zip Line drehen, die Spielburg erkunden,
rutschen, klettern oder eine Runde auf den Karussells drehenrutschen, klettern oder eine Runde auf den Karussells drehenrutschen, klettern oder eine Runde auf den Karussells drehenrutschen, klettern oder eine Runde auf den Karussells drehenrutschen, klettern oder eine Runde auf den Karussells drehen



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 10 – 20. Mai 2023 – Woche 20 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

SV Nörvenich - Badminton
Seit Mitte der 90er Jahre wird in der Nörvenicher Sporthalle Badminton gespielt

und das von Alt und Jung

Anzeige

Die große Beliebtheit des Bad-
minton-Sports ist durchaus nach-
zuempfinden. Kinder und Jugend-
liche finden sich samstags in der
Sporthalle am Kastanienweg/Ge-
org-Wilde-Weg ein, können den
Schulalltag ablegen, sich einmal
auspowern und sich mit anderen
auf dem Spielfeld messen. Trotz-
dem stehen die Gemeinschaft und
der Spaß immer im Vordergrund.
Gestärkt wird dies durch das re-
gelmäßige Zusammenspielen,
durch Turniere oder weitere Akti-
onen wie Sommerfest und Weih-
nachtsfeier. Später bieten wir den
älteren Jugendlichen zusätzlich
den Wechsel zu den Erwachsenen
an. Hier treffen Einsteiger und
Fortgeschrittene Spieler
aufeinander und haben schnellen
Erfolg beim Erler-
nen des Sports.
Nach kurzer Zeit
entstehen schon
schöne und ab-
wechslungsreiche
Ballwechsel.
An diesen Trai-
nings mittwochs
und samstags
nehmen auch un-

sere Mannschaftsspieler teil,
die ebenfalls unterstützen oder
wertvolle Tipps geben.
Jeder findet sich wieder, ent-
weder durch die Gemeinschaft
in wechselnden Kombinationen
zu spielen oder für sich selbst
etwas zu tun und ständig bes-
ser zu werden.
Die Gründe Badminton im Ver-
ein zu spielen sind vielfältig.
Training im Team, im Freundes-
kreis oder für sich allein den
inneren Schweinehund über-
winden, soziale Kontakte,
sportliche Aktivität wieder auf-
leben zu lassen oder ähnliches.
Deshalb wollen wir unter dem
Motto - Wir suchen Dich!Wir suchen Dich!Wir suchen Dich!Wir suchen Dich!Wir suchen Dich! - von
deiner Motivation erfahren.
(MK/WA)



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 10 – 20. Mai 2023 – Woche 20 – www.mitteilungsblatt-noervenich.de8

Ein Grund zum Feiern
25 Jahre Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Nörvenich

Bei einem besonderen Fest darfBei einem besonderen Fest darfBei einem besonderen Fest darfBei einem besonderen Fest darfBei einem besonderen Fest darf
eine Jubiläumstorte natürlich nichteine Jubiläumstorte natürlich nichteine Jubiläumstorte natürlich nichteine Jubiläumstorte natürlich nichteine Jubiläumstorte natürlich nicht
fehlenfehlenfehlenfehlenfehlen

Am Samstag, 6. Mai, lud der För-
derverein der Freiwilligen Feu-
erwehr Nörvenich e.V. alle För-
dernden zum 25-jährigen Jubi-
läum ein. Nach der jährlichen
Mitgliederjahreshauptversamm-
lung trafen sich die Fördernden
bei einem gemütlichen Beisam-
mensein, köstlicher Verpflegung
und kühlen Getränken in der
Fahrzeughalle des Feuerwehrge-
rätehauses an der Hirtstraße in
Nörvenich. Neben dem für eine
Mitgliederjahreshauptversamm-
lung üblichen formalen Pro-
gramm ließ der aktuelle 1. Vor-
sitzende Oliver Hartlieb die letz-
ten Jahre Revue passieren.

In den 25 Jahren ist der Förder-
verein seinem Ziel, die Unter-
stützung der Freiwilligen Feuer-
wehr Nörvenich, stets treu ge-
blieben. Das Licht der Welt er-
blickte der Verein am 22. Juni
1998. Damaliger Vorstand wa-
ren als Schriftführerin Erika Hel-
ler. Markus Tappert hatte das
Amt des Kassenwartes inne.
Toni Heller ist 2. Vorsitzender
und Kurt Niederklapfer 1. Vor-
sitzender gewesen. Angefangen
mit 37 Mitgliedern kann der För-
derverein aktuell stolz auf gan-
ze 118 Mitglieder sein. Ein Jahr
nach der Gründung fand dann
die erste öffentliche Mainacht
im Feuerwehrgerätehaus erfolg-
reich statt. Im Jahr 2005 feierte
man das erste Mal den Tag des
Fördervereins. Ein Jahr später
hat der Verein dafür gesorgt,
dass Telefon und Internet im
Gerätehaus eingerichtet wurde.
Mit ganz viel erhobenem Haupt
schaut man auf die Standarte.
Diese ist im Jahr 2000 ange-
schafft worden. In den bisher
insgesamt 25 Jahren seit Be-
stehen des Fördervereins hat
dieser 15.000 Euro für Kleidung
für die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Nörvenich bei-
gesteuert.
Im Anschluss ging man in den
gemütlichen Teil des Tages über.

Herrliche herzhafte LeckereienHerrliche herzhafte LeckereienHerrliche herzhafte LeckereienHerrliche herzhafte LeckereienHerrliche herzhafte Leckereien
wurden zu weiterer Stunde für diewurden zu weiterer Stunde für diewurden zu weiterer Stunde für diewurden zu weiterer Stunde für diewurden zu weiterer Stunde für die
Mitgliederinnen und MitgliedernMitgliederinnen und MitgliedernMitgliederinnen und MitgliedernMitgliederinnen und MitgliedernMitgliederinnen und Mitgliedern
in Buffetform aufgefahrenin Buffetform aufgefahrenin Buffetform aufgefahrenin Buffetform aufgefahrenin Buffetform aufgefahren

Am Samstag, 6. Mai lud der Förderverein der Freiwilligen FeuerwehrAm Samstag, 6. Mai lud der Förderverein der Freiwilligen FeuerwehrAm Samstag, 6. Mai lud der Förderverein der Freiwilligen FeuerwehrAm Samstag, 6. Mai lud der Förderverein der Freiwilligen FeuerwehrAm Samstag, 6. Mai lud der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr
Nörvenich e.V. alle Fördernden zum 25-jährigen Jubiläum einNörvenich e.V. alle Fördernden zum 25-jährigen Jubiläum einNörvenich e.V. alle Fördernden zum 25-jährigen Jubiläum einNörvenich e.V. alle Fördernden zum 25-jährigen Jubiläum einNörvenich e.V. alle Fördernden zum 25-jährigen Jubiläum ein

Neben einem Kuchenbuffet und
der Jubiläumstorte warteten
kühle Getränke auf die Fördern-
den. Herrliche herzhafte Lecke-
reien wurden zu weiterer Stun-
de für die Mitgliederinnen und
Mitgliedern in Buffetform auf-
gefahren. Noch viele gesellige
Gespräche wurden bis in die
späten Abendstunden geführt. Die
ein oder andere Anekdote aus 25
Jahren Bestehen durfte hier
sicherlich auch nicht fehlen und
sorgte zur besten Unterhaltung.
Lust bekommen selber mitzuma-
chen? Die Gemeinschaft des För-
dervereins freut sich immer über
neue Mitglieder. Der Förderver-
ein freut sich auf dich! FH

Jahreshauptversammlung des Tennisclub Nörvenich
Hallo liebe Tennisfreunde, liebe
Gemeinde,
am 31. März fand unsere dies-
jährige Mitgliederversammlung
statt, bei der es u.a. zu einem
Wechsel im Vorstand kam.
Nach der Begrüßung unseres 1.
Vorsitzenden Ingo Erdmann ha-
ben wir auf die vergangene Sai-
son 2022 zurückgeblickt. Hier
berichteten wir über ausgetra-
gene Turniere, Meisterschaften,
Jugend-Camps sowie über die
Inventarisierung einer neuen
Küche und die Sanierung des
Clubhaus-Dachs. Nicht zuletzt
freuen wir uns auch auf eine po-
sitive Vereinsentwicklung und
wachsender Mitgliederzahlen.
Folgend haben dann die Vor-
standsmitglieder aus den ein-
zelnen Ressorts ihren Bericht
abgelegt. Die Kassenwartin

Heike Schmid berichtete u.a.
über die Einnahmen und Aus-
gaben und der Sportwart Denis
Enns über die Mannschaftsmel-
dungen und anstehenden Club-
meisterschaften. Für unsere
leider verhinderte Jugendwar-
tin Grit Sinnreich haben wir
über das Training und die Camps
gesprochen. Unser Pressewart
Julian Wind führte uns nochmal
durch die Social-Media Aktivitä-
ten (Facebook/Instagram), sowie
die Kassenprüfer Hansi Kivilip und
Ralf Coenen durch die Zahlen des
abgelaufenen Geschäftsjahres.
Die anschließende Entlastung
des Vorstandes erfolgte Ein-
stimmig. Für das laufende Jahr
dürfen sich unsere Mitglieder
auf viele Termine freuen, wie
auch über ein vereinfachtes
Platzbuchungssystem und einen

klar strukturierten Vereinska-
lender auf der Homepage
(www.tennisclub-noervenich.de).
Schweren Herzens mussten wir
uns dann zum Ende hin von un-
seren Kollegen*innen Grit Sinn-
reich (Jugendwartin), Lars van
Egdom (Sachwart) und Manfred
van Egdom (2. Vorsitzender)
verabschieden, da die Weiter-
führung der Ämter aus zeitli-
chen Gründen nicht mehr reali-
sierbar war. An dieser Stelle
möchten wir uns alle noch
einmal recht Herzlich für die
langjährige und gute Zusam-
menarbeit sowie euer Engage-
ment bedanken. Vielen Dank!
Einstimmig und Neugewählt
wurden Silke Veith als neue 2.
Vorsitzende, Patricia Hey als
neue Jugendwartin und Ronald
Krüger als neuer Sachwart. Herz-

lich Willkommen im Vorstand.
Wiedergewählt wurde Ingo Erd-
mann (1. Vorsitzender), Heike
Schmid (Kassenwartin), Denis
Enns (Sportwart), Helena Enns
(Festwartin) und Julian Wind
(Pressewart).
Wir freuen uns auf eine tolle Sai-
son mit packenden Spielen, tollen
Ereignissen und viel Freude auf
unserer schönen Tennisanlage.
Euer Vorstand des TCN
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Mit ganz viel Herz zur Tradition
Maijugend Binsfeld veranstaltete erfolgreich die Mainacht

Für die jungen Gäste stand eine Hüpfburg bereitFür die jungen Gäste stand eine Hüpfburg bereitFür die jungen Gäste stand eine Hüpfburg bereitFür die jungen Gäste stand eine Hüpfburg bereitFür die jungen Gäste stand eine Hüpfburg bereit

Vorher selbst ausgesucht und ge-Vorher selbst ausgesucht und ge-Vorher selbst ausgesucht und ge-Vorher selbst ausgesucht und ge-Vorher selbst ausgesucht und ge-
schlagen, dann mit ganz vielenschlagen, dann mit ganz vielenschlagen, dann mit ganz vielenschlagen, dann mit ganz vielenschlagen, dann mit ganz vielen
bunten Plüme geschmückt, stehtbunten Plüme geschmückt, stehtbunten Plüme geschmückt, stehtbunten Plüme geschmückt, stehtbunten Plüme geschmückt, steht
der Maibaum im Schatten der ört-der Maibaum im Schatten der ört-der Maibaum im Schatten der ört-der Maibaum im Schatten der ört-der Maibaum im Schatten der ört-
lichen Kirche Sankt Gertrudlichen Kirche Sankt Gertrudlichen Kirche Sankt Gertrudlichen Kirche Sankt Gertrudlichen Kirche Sankt Gertrud

Während die Kleinen spielten und Spaß hatten, konnten die Erwachse-Während die Kleinen spielten und Spaß hatten, konnten die Erwachse-Während die Kleinen spielten und Spaß hatten, konnten die Erwachse-Während die Kleinen spielten und Spaß hatten, konnten die Erwachse-Während die Kleinen spielten und Spaß hatten, konnten die Erwachse-
nen es sich bei einem kühlen Getränk oder bei Herzhaftem vom Grill undnen es sich bei einem kühlen Getränk oder bei Herzhaftem vom Grill undnen es sich bei einem kühlen Getränk oder bei Herzhaftem vom Grill undnen es sich bei einem kühlen Getränk oder bei Herzhaftem vom Grill undnen es sich bei einem kühlen Getränk oder bei Herzhaftem vom Grill und
Imbiss gut gehen lassenImbiss gut gehen lassenImbiss gut gehen lassenImbiss gut gehen lassenImbiss gut gehen lassen

Das Maibrauchtum in der Ge-
meinde ist, wie viele lokale
Brauchtümer, sehr speziell und
unterscheidet sich in großen Tei-
len sogar von Dorf zu Dorf. Die
Gruppierungen, die dieses
Brauchtum organisieren, haben
oft historische Bezeichnungen
und bestehen meist aus männli-
chen Jugendlichen - so aber nicht
in Binsfeld. Hier ist es anders. Die
Maijugend organisiert sich mit
einem Anteil von 50 Prozent aus
Frauen und das finden alle toll
und ganz normal. Die Maibaum-
feste und „Tanz in den Mai“ Ver-
anstaltungen konnten in diesem
Jahr wieder, nach der Pandemie,
unbeschwert durchgeführt wer-

den. Die ganze Ortschaft Binsfeld
war am 30. April wieder auf den
Beinen. Bratwurst vom Grill, coo-
le Musik und Biertischgarnituren:
Einmal jährlich, in der Nacht auf
den 1. Mai wiederholt sich dieses
Schauspiel in allen Ortsteilen der
Gemeinde Nörvenich. Beim tradi-
tionellen Maibaumaufstellen
kommt auch bisher jährlich die
ganze Ortsgemeinschaft Binsfeld
zusammen beim Fest der örtlichen
Maijugend. Die inzwischen 33
Mitglieder*innen luden wieder
zum Beisammensein auf dem Platz
vor dem Feuerwehrgerätehaus.
Für die jungen Gäste stand eine
Hüpfburg bereit. Während sich die
Kleinen dort aufhielten und Spaß

hatten, konnten die Erwachsenen
es sich bei einem kühlen Getränk
oder bei Herzhaftem vom Grill und
Imbiss gut gehen lassen. Im Laufe
des Abends stellte die Maijugend
traditionell den Maibaum auf.
Vorher selbst ausgesucht und ge-
schlagen, dann mit ganz vielen
bunten Plüme geschmückt, steht
dieser nun im Schatten der örtli-
chen Kirche Sankt Gertrud. Ein
Binsfeld ohne Mainacht und ent-
sprechendem Maibaum ist un-
denkbar. Aufgepasst: Im nächsten
Jahr feiert die Maijugend ihre
bereits 30. Mainacht. Ein beson-
deres Wort sei noch an sie gerich-
tet. Die Maijungs und auch Mä-
dels stemmen dieses Fest alle

Die Maijugend Binsfeld veranstaltete wieder erfolgreich die MainachtDie Maijugend Binsfeld veranstaltete wieder erfolgreich die MainachtDie Maijugend Binsfeld veranstaltete wieder erfolgreich die MainachtDie Maijugend Binsfeld veranstaltete wieder erfolgreich die MainachtDie Maijugend Binsfeld veranstaltete wieder erfolgreich die Mainacht

Ehrenamtlich. Auch sie haben die
Pandemie mit einem blauen Auge
überstanden. Nur dem Engage-
ment dieser jungen Leute ist es
zu verdanken das dieses Event
überhaupt stattfinden kann. Alle
Bürger können es ihnen danken
indem sie am Vorabend des 1.
Mai mit vielen Menschen dieses
Fest besuchten und damit unter-
stützen. Bitte denken sie alle da-
ran, es sind keine Profis, aber en-
gagierte Menschen die für die
Binsfelder Ortsgemeinschaft eine
Tradition am Leben erhalten.
Das Team der Maijugend bedankt
sich bei allen Besucher*innen und
Unterstützer*innen, die zu dem ge-
lungenen Fest beigetragen haben.
Mit der tatkräftigen Unterstützung
des Ortes wird die Maijugend im
nächsten Jahr zu ihrem besonderen
Fest wieder mit ihren Binsfeldern in
den Mai tanzen können. FH
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Gelebte Brauchtumspflege
Wohnanlage Am Schloss freut sich über eigene Maibäume

Der alte europäische Brauch, im
Frühjahr Maibäume aufzustellen,
reicht bereits so weit in die Ver-
gangenheit zurück, dass man gar
nicht mehr sagen kann, wie er
einst zustande kam. Fest steht
aber, dass er mit dem Beginn des
Frühlings zu tun haben muss.
So gesehen hatte die Wohnanla-
ge Am Schloss mit dem sonnigen
und somit passenden Wetter

Glück, als sie prächtige Maibäu-
me aufgestellt bekamen. Auf die-
se Art macht es wirklich Spaß,
alte Traditionen zu pflegen.
Nebenbei können die Bewohner-
innen und Bewohner sowie das
Team aber auch die Besucher ih-
ren Beitrag dafür leisten, dass das
altes Kulturgut weiterbesteht und
nach wie vor erlebt werden kann.
Wofür der Brauch so ganz genau

ursprünglich auch stehen mag:
Wenn Besucher und Bewohner,
alte Menschen wie auch Kinder, Mit-
arbeiter und Familien zusammen den
Einzug des Frühjahrs feiern, dann ist
das wahrlich Sinn genug.
Die äußerst hübschen und handli-
chen Maibäume sind zudem rich-
tige Prachtexemplare, auf die die
Wohnanlage mächtig stolz ist. „Im
Übrigen sind die guten Stücke
Henning Demke und der 3 Bur-
gengarde der Karnevalsgesell-
schaft Fidele Jonge Nörvenich

1932 e.V. zu verdanken. Ihnen ge-
bührt für diese Gabe ganz beson-
derer Dank“, so Einrichtungslei-
terin Claudia Blecher und der Pfle-
gedienstleitung Michael Latz,
auch im Namen aller Bewohner
und Mitarbeiter.
Gelebte Brauchtumspflege steht
für Akzeptanz und Zusammenhalt
der Generationen. So fällt es den
Bewohnern und den Mitarbeitern
der Wohnanlage leicht, den Früh-
ling fröhlich und beschwingt zu
begrüßen. FH

Pingsheim aktuell
„Pingsheimer Pänz „ starten mit erstem
Angebot

Die Pingsheimer Pänz haben ge-Die Pingsheimer Pänz haben ge-Die Pingsheimer Pänz haben ge-Die Pingsheimer Pänz haben ge-Die Pingsheimer Pänz haben ge-
schmückt.schmückt.schmückt.schmückt.schmückt.

Mit der Aktion:“Maibäume für die
Ortseingänge“, gingen die Pings-
heimer Pänz am 30. April an den
Start. Um 15 Uhr startete die Ak-
tion auf dem alten Schulhof. 13
Kinder und zwei Betreuerinnen
schmückten fleißig kleine Birken
um diese dann an den Orteingän-

gen zu befestigen. Diese Aktion
war der Startschuss und es soll
von nun an jeden Monat eine wei-
tere Aktion für Kinder folgen.
Wer sind die Pingsheimer Pänz?
Eine kleine Gruppe von engagier-
ten Frauen aus Pingsheim hat sich
das Ziel gesetzt, die Dorfgemein-
schaft zu stärken und dabei den
ortsansässigen Kindern zwischen
6 und 14 Jahren mit Unterstüt-
zung der Komp‚schen Stiftung und
des Sportvereins Alemannia
Pingsheim, jeden Monat eine kos-
tenfreie Aktivität im Dorf oder der
näheren Umgebung anzubieten.
Die nächste Aktion der Pingshei-
mer Pänz ist schon voll in Pla-
nung. Auf dem Feuerwehrfest der
Löschgruppe Pingsheim wird es
kostenloses Kinderschminken und
Glitzertattoos geben.
Sie möchten Sich engagieren?
Kommen Sie vorbei und sprechen
Sie uns gerne an.
Text und Bilder K.S.



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 10 – 20. Mai 2023 – Woche 20 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Spielgruppe am Montag
und am Donnerstag
für Kinder ab 6 Monate
Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag von
15 bis 16.30 Uhr oder DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6 in Nörvenich. Die Kinder
sammeln erste Erfahrungen im
gemeinsamen Spiel, lernen Mu-
sikinstrumente kennen, machen
Bewegungserfahrungen und be-
tätigen sich kreativ.

Infos und Anmeldung:
Dunja Rauße 02426/901849
oder
www.bildung-bewegt-dueren.de
Der nächste Schnullertreff (0-12
Monate) findet am Dienstag, 23.
und 30. Mai von 14 bis 15.30 Uhr
im ev. Gemeindehaus statt!! Die
Teilnahme am Schnullertreff ist
kostenlos!

Viele Gespräche beim
Seniorenkaffee

Am 22. April trafen sich die Senio-
ren zum zweiten Mal in diesem
Jahr in Hochkirchen zum gemütli-
chen Beisammensein. Die Stühle
waren bis auf den letzten Platz
gefüllt. 25 Senioren und Seniorin-
nen über 60 Jahre hatten der Weg
zum Steinfelderhof gefunden.
Dass die Damen und Herren schon
älter waren, sah man an der Viel-
zahl der geparkten Rollatoren.
Die Familie um Ortsvorsteher Guido
Braun, Familie Tüscher und Simone
Grein hatten alle Hände voll zu tun,

die 25 Senioren zu bewirten. Zum
Kaffee und Kuchen gab es unter an-
derem einen sehr leckeren seltenen
Möhrenkuchen. In allen Bereichen
kamen nschnell Gespräche auf, die
oft mit „Wisst ihr noch...“ began-
nen. Es wurde zum Bespiel bespro-
chen, wo in Nörvenich die Orgel-
werkstatt Kalscheuer oder drei Metz-
gereien waren. Zum Schluss gab es
noch belegte Brötchen für alle.
Der nächste Seniorennachmittag
findet voraussiohtlch in zwei Mo-
naten wieder statt.

Hapkido-Schülerseminar in Nörvenich

Foto: Detlef FischerFoto: Detlef FischerFoto: Detlef FischerFoto: Detlef FischerFoto: Detlef Fischer

Am 22. April nahmen 26 Hapki-
do Sportlerinnen und Sportler
zusammen mit ihrem Trainer
Detlef Fischer (4. Dan HKD) von
der Kampfkunstschule-Embken
an einem Hapkido-Schülersemi-
nar in Nörvenich teil.
Das Seminar wurde vom Präsi-
denten der Deutschen Hapkido
Federation, Großmeister Josef
Römers (7. Dan) geleitet.
In den verschiedenen Diszipli-
nen der Akrobatik, Fallschule,
Fußtritte, Waffenkunst und
Selbstverteidigung hatten die

Sportler*Innen die Möglichkeit
Ihre Kenntnisse zu erweitern
bzw. intensivieren. Der Ab-
schluss wurde von einer beein-
druckenden Vorführung des
Deutschen Hapkido-Demo-
Teams demonstriert!

Es war ein sehr interessantes
und lehrreiches Hapkido Schü-
lerseminar; uns hat es sehr viel
Spaß gemacht und man war sich
am Ende einig, dass solch ein
Event noch einmal wiederholt
werden sollte.
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Unverwechselbare Unikate - Vielfalt für alle Sinne
Kulturelle Großveranstaltung lockt am 3./4. Juni auf den Jülicher Schlossplatz

Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-
werk aus Frauenhand.werk aus Frauenhand.werk aus Frauenhand.werk aus Frauenhand.werk aus Frauenhand.
Fotos: Stadt Jülich / Gisa SteinFotos: Stadt Jülich / Gisa SteinFotos: Stadt Jülich / Gisa SteinFotos: Stadt Jülich / Gisa SteinFotos: Stadt Jülich / Gisa Stein

Handwerkl iches, Schmücken-Handwerkl iches, Schmücken-Handwerkl iches, Schmücken-Handwerkl iches, Schmücken-Handwerkl iches, Schmücken-
desdesdesdesdes,,,,,     TTTTTrrrrraditionelles und Moderaditionelles und Moderaditionelles und Moderaditionelles und Moderaditionelles und Moder-----
nes - der Jülicher Schlossplatznes - der Jülicher Schlossplatznes - der Jülicher Schlossplatznes - der Jülicher Schlossplatznes - der Jülicher Schlossplatz
wird am 3. und 4. Juni jeweilswird am 3. und 4. Juni jeweilswird am 3. und 4. Juni jeweilswird am 3. und 4. Juni jeweilswird am 3. und 4. Juni jeweils
von 11 bis 18 Uhr zum kreati-von 11 bis 18 Uhr zum kreati-von 11 bis 18 Uhr zum kreati-von 11 bis 18 Uhr zum kreati-von 11 bis 18 Uhr zum kreati-
ven Schmelztiegel, wenn derven Schmelztiegel, wenn derven Schmelztiegel, wenn derven Schmelztiegel, wenn derven Schmelztiegel, wenn der
nunmehr 29.nunmehr 29.nunmehr 29.nunmehr 29.nunmehr 29. K K K K Kunsthandwerunsthandwerunsthandwerunsthandwerunsthandwer-----
kkkkkerinnenmarkt wieder erinnenmarkt wieder erinnenmarkt wieder erinnenmarkt wieder erinnenmarkt wieder TTTTTausen-ausen-ausen-ausen-ausen-
de Besuchende anlockt.de Besuchende anlockt.de Besuchende anlockt.de Besuchende anlockt.de Besuchende anlockt.
Der Jülicher Kunsthandwerker-
innenmarkt genießt mit seiner
künstlerischen Vielfalt und
kunsthandwerklichen Sorgfalt
einen guten Ruf weit über die
Grenzen der Stadt hinaus und
erfährt alljährlich eine überwäl-
tigende Resonanz.
Die Veranstaltung als kulturel-
les Highlight des Jahres ist eine
Bereicherung für Jülich und
immer eine Reise wert - für Be-
sucher aus der ganzen Region
und die über 230 Kunsthand-
werkerinnen, die auf dem
Schlossplatz vor historischer
Kulisse ein buntes Markttrei-
ben und eine ansprechende Pa-
lette an schönen und nützlichen

Dingen bieten. Eine gelungene
Mischung aus bewährten und
immer wieder neuen Ausstelle-
rinnen sorgt dabei für eine bun-
te Abwechslung. Das Grün der
imposanten Kastanienbäume
im Schatten der Jülicher Zita-
delle ist dabei nur eine Nuance
der farblichen Vielfalt, die auch
in diesem Jahr die Besuchen-
den verwöhnen wird - und das
sowohl im wörtlichen als auch
übertragenen Sinne. Knallig
rote Hüte, strahlend blaue
Klangobjekte, leuchtend gelbe
Seifen, zart lila Lavendel spre-
chen sowohl Auge, Haut, Nase
und Ohren an.
Die kreative Schaffenskraft re-
nommierter Künstlerinnen und
Kunsthandwerkerinnen aus vie-
len Bundesländern und dem be-
nachbarten Ausland ermögli-
chen diese große Palette an Sin-
neseindrücken. Es gibt einen
betörenden Augen-, Ohren- und

Gaumenschmaus und Einzigar-
tiges aus edlen Materialien;
Kunstwerke zum Anziehen von
Kopf bis Fuß, für Haus und Gar-
ten vom Dach bis zum Keller,
zum Anhören und Aufessen, zum
Schmecken und Riechen. Die
Ausstellerinnen lieben das au-
ßergewöhnliche Ambiente auf
dem Schlossplatz und wissen,
dass ein interessiertes Publi-
kum ihre Arbeiten schätzt.

Es darf probiert und gestöbert
werden in den Unikaten, die mit
viel Liebe zum Detail in hoch-
wertiger Handarbeit geschaffen
wurden. Dabei werden alte
Techniken des Handwerks
ebenso präsentiert wie neue
Trends zur Gestaltung. Hoch-
qualitative und exklusive Kunst,
von Frauenhand gefertigt, kann
hier erlebt werden: Bildhauer-
innen, Schreinerinnen, Malerin-
nen, Hutmacherinnen, Töpfer-
innen und Goldschmiedinnen
haben ihre Werke selbst gefer-
tigt und stellen sich, ihre Ar-
beit und Produkte vor. Je indi-
vidueller das Gewerk und je äl-
ter und verloren geglaubter das
Handwerk ist, desto mehr Au-
genmerk erreichen die Künst-
lerinnen. Wo kann man bei-
spiels-weise heute noch Besen-
binderinnen bei der Arbeit zu-
sehen und ihre zu Kunstwerken
gewordenen ursprünglichen All-
tagsgegenstände erwerben?

Auf dem Jülicher Kunsthand-
werkerinnenmarkt sind zahlrei-
che Kunsthandwerkerinnen zu
finden, die nicht nur ihre Wer-

ke, sondern auch ihr Werken
vor Ort präsentieren. Die Frau-
en geben gern Einblick in ihre
Arbeitsweisen, Auskünfte über
den Produktionsprozess und
oftmals sogar hautnahen An-
schauungsunterricht direkt am
Stand. Viele Ausstellerinnen
setzen auf Anfrage auch kreati-
ve Ideen der Besucher um. Sie
freuen sich über das Interesse
der Besucher und die Begeis-
terung ist auf beiden Seiten
spürbar - ehrliches Interesse an
ehrlicher Kunst.
Ob Keramik, Holz, Papier, Email-
le, Filz, Glas, Leder oder Metall
- die für die Kunstwerke verwen-
deten Materialien sind ebenso
vielfältig wie ihre Verwendungs-
möglichkeiten. Die Exponate von
edel bis exzentrisch tragen die
persönliche Handschrift jeder
Kunsthandwerkerin. Der Phan-
tasie und künstlerischen Form-
gebung sind dabei keine Gren-
zen gesetzt.

Allen Gewerken gemeinsam
sind ihre Einmaligkeit und der
Einfallsreichtum der Kunst-
handwerkerinnen. Die ausge-
fallenen und hochwertigen Pro-
dukte sind als Geschenkideen
für sich selbst und andere ge-
eignet. Die Besucher können
sich darauf verlassen, dass für
jeden Geschmack und Geldbeu-
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tel etwas zu finden ist und sie
sich überzeugen und inspirie-
ren lassen können.
Die Ausstellerinnen finden sich
hier unter einer Vielzahl Gleich-
gesinnter wieder und vor allem
ein Publikum, das ihre Kunst zu
schätzen weiß und manch wei-
ten Weg auf sich genommen
hat, um in diese Kreativ-Oase
ein-, und mit kunstgewerblichen
Exponaten bepackt wiederauf-
zutauchen. Für sie ist der Kunst-
handwerkerinnenmarkt in Jü-
lich schon lange kein Geheim-

tipp mehr, sondern ein Höhe-
punkt in ihren Jahresaktivitäten.
Der Kunsthandwerkerinnen-
markt ist auch Begegnungsstät-
te mit musikalischer und kuli-
narischer Verköstigung rund um
eine gastronomische Insel, die
zum Verweilen und Genuss zahl-
reicher kulinarischer internati-
onaler Köstlichkeiten einlädt.

Wer erst zuhause seinen Gau-
men verwöhnen möchte, findet
in der „Grünen Ecke“ des Mark-
tes eine Vielzahl an kulinari-

schen Kunstwerken von Ölen
über Likör über Teigwaren und
Käse, Kräuter und Dips bis zu
Kräutern und Pflanzen. Auch
hier kann probiert und gefach-
simpelt werden - und natürlich
gekauft.

Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:
29. Jülicher Kunsthandwerker-
innenmarkt, Schlossplatz Jülich
Samstag und Sonntag, 3. und
4. Juni, von 11 bis 18 Uhr
Internet: www.juelich.de/kunst-
handwerkerinnenmarkt
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Eng und tückisch
Vorsicht in Parkhäusern

In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.
Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-o

Parkhäuser sind oft voll, eng und
unübersichtlich. Um Stress und
Unfälle zu vermeiden, sollte man
sich unbedingt an die dort gel-
tenden Regeln halten.
Grundsätzlich gilt in allen öf-
fentlichen Parkhäusern die Stra-
ßenverkehrsordnung, ganz
gleich, ob ein Schild darauf hin-
weist oder nicht. Allerdings sind
die Fahrstreifen in vielen Häu-
sern so eng, dass es sich nicht
um Straßen im klassischen Sinn
handelt. So ist es zum Beispiel
nicht immer möglich, sich nach
den Vorfahrtsregeln zu richten.
Daher sind beim Fahren im Park-
haus Vorsicht und gegenseitige
Rücksichtnahme notwendig. So
sieht es die Straßenverkehrs-
ordnung vor. Das heißt: Die
Fahrweise muss den besonde-
ren Bedingungen im Parkhaus
angepasst werden. Langsam
und umsichtig zu fahren, ist
gerade in sehr engen Parkhäu-
sern wichtig. Blickkontakte und
Handzeichen sind gute Mög-
lichkeiten, um sich hier mit an-
deren zu verständigen.
Gehört das Parkhaus einem Pri-
vatunternehmen, kann dies zu-
sätzliche Regelungen vorgeben.
Darauf weist dann die Beschil-
derung hin. Dazu gehören
beispielsweise spezielle Mutter-
Kind-Parkplätze oder Parkflä-
chen für Frauen. Laut Straßen-
verkehrsordnung dürfen Frauen
und Männer auf allen Parkflä-
chen stehen. In einem privaten
Parkhaus ist das anders. Hier
kann Männern das Recht ver-
wehrt werden, ihr Fahrzeug auf
einem Frauenparkplatz abzu-

stellen. Theoretisch wäre sogar
ein Hausverbot möglich.
Anders verhält es sich bei Park-
plätzen für behinderte Men-
schen. Dafür gibt es eindeutige
gesetzliche Vorgaben, die auf
öffentlichen und auf privaten
Parkplätzen gelten. Wer sein
Fahrzeug hier unberechtigt
parkt, muss immer mit einem
Bußgeld von 55 Euro rechnen -
und darf in der Regel sofort ab-
geschleppt werden.

Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-
tung im Parkhaus immer vomtung im Parkhaus immer vomtung im Parkhaus immer vomtung im Parkhaus immer vomtung im Parkhaus immer vom
Einzelfall abEinzelfall abEinzelfall abEinzelfall abEinzelfall ab
Wer beim Ein- oder Ausparken
ein stehendes Fahrzeug beschä-
digt, muss mit einem Bußgeld
von 30 Euro rechnen. An einer
Parklücke hat Vorrang, wer sie
zuerst unmittelbar erreicht. Das
gilt auch noch, wenn Berechtigte
beispielsweise an der Parklücke

vorbeifahren, um rückwärts ein-
zuparken. Bei Missachtung ist
ein Bußgeld von zehn Euro fällig.
Betreiber von Parkhäusern
schließen meist die Haftung bei
Diebstählen oder Sachbeschädi-
gungen aus. Deshalb sollten
Wertgegenstände nicht im Auto
gelassen werden. Einkaufstüten
gehören in den Kofferraum, nicht
auf die Rückbank. (mid/ak-o)
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Autokennzeichen müssen lesbar sein

Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein.Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein.Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein.Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein.Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein.
Foto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-o

Schmutzig, verblasst oder durch
einen Unfall beschädigt: Man-
che Autokennzeichen sind kaum
noch erkennbar - doch eine gute
Lesbarkeit ist gesetzlich vorge-
schrieben. Was tun, wenn Rei-
nigen nicht hilft? Wer das Num-
mernschild selbst ausbessert,
kann sich in Schwierigkeiten
bringen.

Die Kennzeichen aller Fahrzeu-
ge müssen auch auf ausreichen-
de Entfernung jederzeit lesbar
sein: Das ist gesetzlich klar ge-
regelt. Deshalb sollten Ver-
schmutzungen durch Dreck oder
Schneematsch regelmäßig ent-
fernt werden. Sonst ist ein Ver-
warngeld von fünf Euro fällig.
Dasselbe gilt, wenn die Kenn-

zeichen beschädigt oder ver-
blasst sind: Diese müssen
möglichst schnell ausgetauscht
werden. Das Schild selbst aus-
zubessern, ist hingegen keine
gute Idee - und kann teuer wer-
den. Bei Veränderungen mit
Glas, Folie oder ähnlichen Ab-
deckungen droht ein Bußgeld
von 65 Euro.
Zudem können Veränderungen
am Kennzeichen unter Umstän-
den als Missbrauch oder sogar
Urkundenfälschung gewertet
werden. Das hängt jedoch vom
Einzelfall ab. Dann sind zusätz-
lich Punkte in der Flensburger
Verkehrssünderkartei oder - im
schlimmsten Fall - sogar eine
Freiheitsstrafe möglich. Hier
noch einige weitere Tipps zum
Autokennzeichen:
• Aufkleber dürfen grund-

sätzlich nicht auf Auto-

Kennzeichen angebracht
werden. Bedeckt der Sticker
Teile der Buchstaben oder
Zahlen, droht ein Bußgeld
von 65 Euro oder sogar der
Verlust der Kfz-Zulassung.

• Kennzeichen muss man
auch dann ersetzen, wenn
sich nur eine Plakette oder
das Bundesland-Siegel ge-
löst hat.

• Selbst gebastelte Schilder
dürfen im Straßenverkehr
nicht verwendet werden -
auch nicht übergangsweise
oder etwa für einen Fahr-
radträger.

• Die Plaketten für ein neues
Kennzeichen gibt es bei der
Kfz-Zulassungsbehörde, in
deren Bezirk der Haupt-
wohnsitz ist. Sie werden in
der Regel direkt vor Ort
aufgeklebt. (mid/ak-o)
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Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen

Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist
gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.
Foto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul Bauder

Das Dach ist so etwas wie der
Bodyguard eines Gebäudes. Es
soll unterschiedlichen Witterungs-
bedingungen standhalten und die
darunter liegende Bausubstanz
vor intensiver Sonneneinstrah-
lung, Feuchtigkeit, Frost oder Ha-
gel schützen. Doch Dachflächen
können noch mehr. Als begrünte
Flächen wirken sie der Versiege-
lung entgegen und verbessern das
lokale Mikroklima in den Städ-
ten. Mit Solartechnik lässt sich
auf dem Nutzdach zudem umwelt-

freundliche Energie gewinnen.
Was für große Gebäude wie
Schulen, Lagerhallen oder Fab-
rikanlagen gilt, trifft im verklei-
nerten Maßstab ebenso auf das
Eigenheim zu.
Ein StückEin StückEin StückEin StückEin Stück Natur aufs Dach Natur aufs Dach Natur aufs Dach Natur aufs Dach Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die Mög-
lichkeiten naturgemäß auf flachen
Dächern, sie reichen von der Wild-
blumenwiese über den Dachgar-
ten und das hauseigene Biotop
bis hin zum solaren Kleinkraft-
werk. Wer begrünt, schafft nicht

nur eine optische Verschönerung,
sondern trägt aktiv zum Klima-
schutz bei. Vor allem in Ballungs-
räumen sind die Flächen in ho-
hem Maße versiegelt, für Sied-
lungs- und Verkehrsflächen liegt
die Quote aktuell bei 45 Prozent.
Im Vergleich zum angenehmen
Klima in Wäldern und naturbelas-
senen Räumen entsteht so ein
aufgeheiztes Stadtklima, dem sich
mit einer Begrünung entgegen-
wirken lässt. Für ein Stück Natur
auf dem Dach bieten Hersteller
wie Bauder komplette Systemauf-
bauten von der Abdichtung bis
hin zur Energiegewinnung und
Absturzsicherung. Fachleute aus
dem regionalen Handwerk kön-
nen zu den verschiedenen Opti-
onen beraten.
Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzepte
unterscheiden. Während die na-
turnahe extensive Nutzung auf
pflegeleichte und trockenheitsan-

gepasste Pflanzen setzt, die sich
weitestgehend selbst erhalten,
ähnelt die intensive Gestaltung
einer Gartenanlage. Dabei wer-
den gezielt Rasenflächen, Stau-
den, Gehölze und Bäume ge-
pflanzt, außerdem können Wege,
Sitzgelegenheiten oder Freiflä-
chen integriert werden. Die in-
tensive Dachbegrünung bietet
also mehr gestalterische Freiheit,
erfordert aber auch mehr Pflege,
hat mehr Gewicht, stellt höhere
Ansprüche an den Aufbau und be-
nötigt eine regelmäßige Versor-
gung mit Wasser und Nährstof-
fen. Unter www.nutzedeindach.de
gibt es viele weitere Informatio-
nen dazu. Klimaschutz auf dem
Dach lässt sich ebenfalls verwirk-
lichen, indem man auf erneuer-
bare Energie setzt. Solaranlagen
sind nicht nur auf Flach-, sondern
auch auf Steildächern eine gute
Idee, um zur Energiewende bei-
zutragen und gleichzeitig das Kli-
ma zu schützen. (djd)

Große Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sichGroße Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sichGroße Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sichGroße Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sichGroße Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sich
sowohl zur Begrünung als auch zur Stromgewinnung.sowohl zur Begrünung als auch zur Stromgewinnung.sowohl zur Begrünung als auch zur Stromgewinnung.sowohl zur Begrünung als auch zur Stromgewinnung.sowohl zur Begrünung als auch zur Stromgewinnung.
Foto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner KlebeFoto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner KlebeFoto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner KlebeFoto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner KlebeFoto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner Klebe
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Gemütlichkeit trotz Sparsamkeit
Mit einer Wärmedämmung effektiv den Energieverbrauch senken

Eine Wärmedämmung sorgt für einEine Wärmedämmung sorgt für einEine Wärmedämmung sorgt für einEine Wärmedämmung sorgt für einEine Wärmedämmung sorgt für ein
ausgeglichenes und gesundesausgeglichenes und gesundesausgeglichenes und gesundesausgeglichenes und gesundesausgeglichenes und gesundes
Raumklima.Raumklima.Raumklima.Raumklima.Raumklima.
Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Get-Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Get-Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Get-Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Get-Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Get-
ty Images/Roger Richterty Images/Roger Richterty Images/Roger Richterty Images/Roger Richterty Images/Roger Richter

Wenn es draußen nasskalt und
ungemütlich wird, verbringen wir
wieder mehr Zeit in den eigenen
vier Wänden. Ein behagliches
Raumklima trägt dabei erheblich
zum individuellen Wohlbefinden
bei. Nur wie viel Wärme kann und
will man sich in Zukunft überhaupt
noch leisten? Die stark gestiege-
nen Energiepreise, vor allem für
Gas, schüren die Sorgen vor
immer höheren Heizkosten. Umso

wichtiger wird somit auch im Alt-
bau eine energieeffiziente Aus-
stattung des Gebäudes. Große
Bedeutung kommen dabei
insbesondere den Außenwänden,
den Fenstern und dem Dach zu,
denn hier kann erfahrungsgemäß
besonders viel Wärme ungenutzt
nach außen entweichen.
Wärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die Fassade
vermeidenvermeidenvermeidenvermeidenvermeiden
Ein klammes Raumklima trotz
aufgedrehter Heizungsthermosta-
te ist ein deutliches Zeichen dafür,
dass das Zuhause dringend mo-
dernisiert werden sollte. Bei
schlecht oder gar nicht gedämm-
ten Außenwänden geht perma-
nent Wärme verloren, es muss
entsprechend nachgeheizt werden
- das wiederum erhöht unnötig
den Energieverbrauch. Eine pro-
fessionell geplante und ausgeführ-
te Wärmedämmung hingegen hält
die Heizenergie besser im Raum.
Sie sorgt für wärmere Oberflä-
chen und verbessert so spürbar das
Raumgefühl - Gemütlichkeit und
Sparsamkeit lassen sich vereinen.
Der erste Schritt zu mehr Energie-
effizienz ist eine Bestandsaufnah-
me durch einen erfahrenen Ener-
gieberater. Der Profi kann einen in-
dividuell angepassten Sanierungs-
fahrplan erstellen, an dem sich Fach-
betriebe aus dem Handwerk orien-
tieren können. Ansprechpartner aus
der eigenen Region finden sich etwa
unter www.dämmen-lohnt-sich.de,

hier gibt es zudem viele nützliche
Tipps für Sanierer und einen Über-
blick zu aktuell verfügbaren Förder-
möglichkeiten.
Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-
kosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparen
Die Modernisierung hilft nicht nur
beim Energiesparen, gleichzeitig
schützt eine Wärmedämmung die
Bausubstanz und erhält den Wert
der Immobilie. Der positive Effekt
auf das Raumklima wiederum ist
ganzjährig spürbar - so wie im
Winter die Wärme besser im Raum
bleibt, wird an heißen Sommerta-
gen ein Hitzestau verhindert.

Schließlich verbessert sich auch
der Schallschutz. Darüber hinaus
sinkt das Schimmelrisiko. Die ge-
stiegenen Energiepreise geben
somit für viele Altbaubesitzer den
letzten Anstoß für eine vielleicht
schon länger geplante Dämmung.
Denn neben der eingesparten En-
ergie und den reduzierten Heiz-
kosten bringt das energetische
Sanieren auch nachhaltige Vortei-
le für die Umwelt mit sich: Zum
Heizen werden weniger Ressour-
cen verbraucht, gleichzeitig ver-
bessern die Bewohner ihren per-
sönlichen CO2-Fußabdruck. (djd)

Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.
Eine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser inEine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser inEine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser inEine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser inEine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in
Haus oder Wohnung.Haus oder Wohnung.Haus oder Wohnung.Haus oder Wohnung.Haus oder Wohnung.
Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer Berg
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.05.2023 um 10 Uhr29.05.2023 um 10 Uhr29.05.2023 um 10 Uhr29.05.2023 um 10 Uhr29.05.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet.
Eichenweg 11, 52379 Langerwehe
0172/2121229
antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Armband-
uhren, Orientteppiche, Schmuck, Ess-
besteck, Zahngold, Melitäria 1. + 2.
Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suche nette PutzfeeSuche nette PutzfeeSuche nette PutzfeeSuche nette PutzfeeSuche nette Putzfee

Wir suchen nette Reinigungskraft für
unseren zwei Personenhaushalt,
14 tätig 4 bis 5 Stunden und nach

bedarf. Deutschsprachige
mittleren Alters und zuverlässig.
Tel. 02429/901144.
Mob.01525/3401082

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Wohnungs Suche Hürtgenwald o.Wohnungs Suche Hürtgenwald o.Wohnungs Suche Hürtgenwald o.Wohnungs Suche Hürtgenwald o.Wohnungs Suche Hürtgenwald o.
Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung WWWWWollersheimollersheimollersheimollersheimollersheim

für Krankenpfleger M 59, ruhig, Natur-
verbunden ab 2 Zi. + 60qm mit Bal-
kon oder Terrasse; ggf Kauf.
Tel. 02421/201494 (AB)
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Gemeinschaftsgräber
liegen im Trend
Attraktive, pflegefreie Angebote sind
erfolgreich
Gemeinschaftsgrabanlagen prägen
das Bild von immer mehr Friedhöfen.
Die ansprechend gestalteten Grab-
stellen ohne Pflegeaufwand für An-
gehörige erfüllen die Bedürfnisse ei-
ner mobilen Gesellschaft, in der fa-
miliäre Bindungen nachlassen.
Pflegefreie Gräber sind schon länger
im Kommen: Angebote wie Urnen-
wände, Rasengräber, Baumbestat-
tungen oder auch Seebestattungen
erfreuen sich zunehmender Beliebt-
heit. In diesen Trend reiht sich die
Idee des Gemeinschaftsgrabes ein,
in zahlreichen verschiedenen Gestal-
tungsvarianten und unter unter-
schiedlichen Namen. Gemeinsam ist
den Konzepten, dass es sich um Grab-
felder handelt, die einheitlich ge-
staltet sind - oft parkartig - und in
denen die Pflege der Grabstellen in
den Kosten für das Grab enthalten
ist. Ausgeführt wird diese meist von
Friedhofsgärtnern. Die dort Bestat-
teten müssen in der Regel zu Leb-
zeiten in keiner Verbindung
zueinander gestanden haben.
Den Erfolg der Gemeinschaftsgrab-
idee belegt exemplarisch der „Me-
moriam-Garten“ des Bundes Deut-
scher Friedhofsgärtner. Das 2009
zum ersten Mal vorgestellte Kon-
zept wurde mittlerweile in ganz
Deutschland bereits 75 Mal umge-
setzt. Auch regional zeigt sich die
positive Resonanz: So hat die Ge-
nossenschaft Kölner Friedhofsgärt-
ner innerhalb Kölns 14 „Bestat-
tungsgärten“ eingerichtet, dazu fünf
im Umland. Weitere sind geplant.
Vorbildcharakter für viele Friedhofs-
verwaltungen hat der Karlsruher
Hauptfriedhof, auf dem bereits 2003
der landschaftsarchitektonisch an-
gelegte Bereich „Mein letzter Gar-
ten“ eröffnet wurde. Aufgrund des

großen Zuspruchs verfügt der Fried-
hof mittlerweile über eine ganze Rei-
he verschiedener Anlagen mit unter-
schiedlichen Themensetzungen.
Im Unterschied zur anonymen Bei-
setzung werden beim Gemein-
schaftsgrab die Namen der Verstor-
benen genannt - entweder auf indi-
viduellen, oft eher einfach gehalte-
nen Grabzeichen oder einem ge-
meinschaftlichen Grabmal. Meistens
liegt einer solchen Anlage eine durch-
gehend prägende, besondere gärt-
nerische Gestaltung zugrunde, häu-
fig auch eine thematische Ausrich-
tung, wie zum Beispiel beim Grab-
feld „Vier Jahreszeiten“ in Karlsru-
he oder dem „Rosengarten“ in Ham-
burg-Ohlsdorf. Manchmal ist die
Thematik so speziell, dass sie sich
nur an kleine Gruppen wendet: In
Gelsenkirchen und Hamburg wur-
den zum Beispiel jeweils Grabfel-
der für Schalke- bzw. HSV-Fans
eingerichtet, die in der Gestal-
tung Vereinsfarben und Fußball-
symbolik aufgreifen.
Christoph Keldenich, Vorsitzender
von Aeternitas e.V., der Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur,
sieht im Gemeinschaftsgrab eine
sinnvolle Alternative zur anonymen
Beisetzung. „Es stellt eine Lösung
dar gerade für Menschen, deren
Gräber keine Angehörigen pflegen
können, insbesondere wegen der ver-
änderten Familienstrukturen und der
zunehmenden Mobilität der Bürger“,
sagt er. Dennoch gebe es einen na-
mentlich gekennzeichneten, anspre-
chend gestalteten Ort zum Trauern.
Und wo Freundeskreise, Vereine oder
andere soziale Gemeinschaften zu-
nehmend familiäre Bindungen erset-
zen, verliere das klassische Famili-
engrab an Relevanz. (Aeternitas e.V.)
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Arbeiten wie ich will
Direktvertrieb bietet flexible Bedingungen und gute Chancen für Quereinsteiger
Zu Hause mit Freunden einen fröhli-
chen Abend verbringen und neue Pro-
dukte in aller Ruhe ausprobieren,
bevor die Kaufentscheidung fällt.
Shopping in den eigenen vier Wän-
den boomt, persönliche Beratungs-
gespräche und private Verkaufspar-
tys stehen hoch im Kurs. Dies zeigt
die aktuelle Marktstudie zum Di-
rektvertrieb in Deutschland, die in
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Florian
Kraus von der Universität Mannheim
erstellt wurde. Über 905.000 Perso-
nen waren demnach 2021 deutsch-
landweit in dieser Branche tätig, ob

als Haupterwerb, in Teilzeit oder als
zusätzliche Einnahmemöglichkeit.
Die Zahl der Vertriebspartner ist
laut Studie innerhalb von zehn Jah-
ren um rund 40 Prozent gestiegen
- auch in der Zukunft sehen Ex-
perten attraktive Perspektiven für
Seiten- und Neueinsteiger.
Flexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt ar-----
beitenbeitenbeitenbeitenbeiten
Ein Grund, warum der Direktver-
trieb für Jobsuchende so attraktiv
ist: Der Verkauf zu Hause hat sich
erneut als krisenfest erwiesen. Die
Studie der Universität Mannheim

So macht Shoppen Spaß. Bei einerSo macht Shoppen Spaß. Bei einerSo macht Shoppen Spaß. Bei einerSo macht Shoppen Spaß. Bei einerSo macht Shoppen Spaß. Bei einer
gemeinsamen Küchenparty lässtgemeinsamen Küchenparty lässtgemeinsamen Küchenparty lässtgemeinsamen Küchenparty lässtgemeinsamen Küchenparty lässt
sich vor der Kaufentscheidung al-sich vor der Kaufentscheidung al-sich vor der Kaufentscheidung al-sich vor der Kaufentscheidung al-sich vor der Kaufentscheidung al-
les in Ruhe ausprobieren.les in Ruhe ausprobieren.les in Ruhe ausprobieren.les in Ruhe ausprobieren.les in Ruhe ausprobieren.
Foto: djd/Direktvertrieb.de/Fla-Foto: djd/Direktvertrieb.de/Fla-Foto: djd/Direktvertrieb.de/Fla-Foto: djd/Direktvertrieb.de/Fla-Foto: djd/Direktvertrieb.de/Fla-
mingo Images - stock.adobe.commingo Images - stock.adobe.commingo Images - stock.adobe.commingo Images - stock.adobe.commingo Images - stock.adobe.com

zeigt, dass der Umsatz 2021 im Ver-
gleich zum Vorjahr um 1,9 Prozent
auf 19,07 Milliarden Euro angestie-
gen ist - trotz Pandemie und Liefer-
engpässen. Die Mitgliedsunterneh-
men im Bundesverband Direktver-
trieb Deutschland e.V. (BDD) berich-
ten sogar von einem Umsatzplus von
11,7 Prozent. Wichtige Gründe für
den Einstieg sind die Sympathie für
das Unternehmen sowie die Ver-
dienstmöglichkeiten. Viele entschei-
den sich für diese selbstständige Tä-
tigkeit, da sie die Produkte einer
Marke ohnehin bereits kennen und

schätzen. Ein weiterer Vorteil ist die
hohe zeitliche Flexibilität: Umfang
und Arbeitszeiten lassen sich eigen-
verantwortlich gestalten, neben den
Besuchen bei Kunden gewinnt auch
die digitale Beratung stark an Be-
deutung. „Das macht die Karriere
im Direktvertrieb für alle interes-
sant, die Beruf und Familie besser
miteinander vereinbaren möchten
oder eine Teilzeitbeschäftigung
suchen“, erklärt Elke Kopp, Vor-
standsvorsitzende des BDD.
Unterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für Neulinge
Einsteiger werden vielfältig unter-
stützt. Qualifizierungen und Einar-
beitungsprogramme gehören dazu,
auch der Verband gibt Hilfestellung.
Zudem brauchen neue Verkaufspro-
fis keine finanziellen Risiken zu
fürchten, denn BDD-Unternehmen
verpflichten sich, nicht verkaufte
Waren zurückzunehmen. Unter
www.direktvertrieb.de beispiels-
weise gibt es mehr Informationen,
Kontaktmöglichkeiten sowie ein
nützliches Infoblatt mit Details zu
rechtlichen und steuerlichen For-
malien. Neben dem Verkaufserleb-
nis und dem persönlichen Kunden-
kontakt gewinnen auch Themen
wie Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz eine immer wichtigere Rol-
le. Gaben laut Studie schon im Vor-
jahr 91 Prozent der Befragten an,
sich damit zu beschäftigen, sind es
aktuell 98 Prozent. (djd)
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Erzieher*, 

pädagogische Fachkräfte*

Wenn Sie Spaß haben, sich in Schulen und Kitas für und  
mit Kindern zu engagieren und eine Stelle mit Perspektive 
suchen, dann freuen wir uns auf Sie! 

Schülergarten gGmbH  
02273 60470-281        

Wir heißen alle Menschen willkommen, denn Unterschiede bereichern uns. 
Ausführliche Beschreibungen der Stellen finden Sie unter:  
www.schuelergarten.de oder QR-Code scannen

Zur Verstärkung  
unserer Teams in 
Nörvenich suchen 
wir (m|w|d)*

Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

Menschen mit Behinderung kön-Menschen mit Behinderung kön-Menschen mit Behinderung kön-Menschen mit Behinderung kön-Menschen mit Behinderung kön-
nen im Job genauso glücklich wer-nen im Job genauso glücklich wer-nen im Job genauso glücklich wer-nen im Job genauso glücklich wer-nen im Job genauso glücklich wer-
den wie Nicht-Behinderte auch.den wie Nicht-Behinderte auch.den wie Nicht-Behinderte auch.den wie Nicht-Behinderte auch.den wie Nicht-Behinderte auch.
Foto: djd/Siemens/Getty Images/Foto: djd/Siemens/Getty Images/Foto: djd/Siemens/Getty Images/Foto: djd/Siemens/Getty Images/Foto: djd/Siemens/Getty Images/
shironosovshironosovshironosovshironosovshironosov

Der angehende Ingenieur im
Rollstuhl kommt die Treppe zum
Bewerbungsgespräch nicht
hoch, die wechselwillige Ma-
thematikerin kann die kleine
Schrift ihrer Posteinladung
nicht richtig erkennen. Und der
junge Schulabsolvent mit star-
ker Gehbehinderung weiß
nicht, ob er sich die Ausbildung
zum IT-Fachmann zutraut, für

die er allein in eine andere
Stadt ziehen müsste. Menschen
mit Behinderung haben bei der
Job- und Ausbildungssuche in
vielen Fällen mit Hürden zu
kämpfen. Einige Unternehmen
tun allerdings verstärkt etwas
dagegen. Bewerber sollten da-
her an ihren Berufsträumen
festhalten.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund
einer Muskelerkrankung selbst
auf einen Rollstuhl angewie-
sen. Sie arbeitet als Gesamt-
Schwerbehindertenvertrauens-
frau bei Siemens und sorgt dort
unter anderem dafür, dass die
Inklusionsvereinbarungen aus
dem Bundesteilhabegesetz um-
gesetzt werden. Trotz aller Hür-
den empfiehlt sie Menschen mit
Behinderung generell, sich auf
ihre Wunscharbeitsstelle auch
zu bewerben. „Wichtig sind die

passende Qualifikation für den
ausgeschriebenen Job und na-
türlich der Mut, sich zu mel-
den“, sagt die 48-Jährige. Ge-
rade im Hinblick auf die Eltern
rät sie dazu, ihre Kinder mit
chronischer Erkrankung oder
Behinderung zu ermutigen, ih-
ren eigenen Weg zu gehen:
„Den sollte man sich auch von
niemandem ausreden lassen.“
Viele hätten Zweifel, ob sie die
Anforderungen an den Job auch
mit ihrer Behinderung bewälti-
gen. Doch gibt es von einstel-
lenden Unternehmen in vielen
Fällen große Unterstützung, mit
einer Behinderung in der Ar-
beitswelt erfolgreich zu sein.
Bei der Siemens AG beispiels-
weise liegt ein Schwerpunkt
unter anderem darauf, dass
Software-Programme für alle
nutzbar sind, also dass etwa
auch hör- und sehbehinderte
Mitarbeitende damit gut zu-
rechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Voraus-

setzungen, damit Menschen mit
Behinderung ihre Stärken auf
dem Arbeitsmarkt so einsetzen
können wie Nicht-Behinderte,
ist die bauliche und vor allem
die digitale Barrierefreiheit“,
weiß der Inklusionsbeauftrag-
te bei Siemens, Andreas Mel-
zer. „Wir haben großes Inter-
esse daran, Menschen mit Be-
hinderung in unser Unterneh-
men zu holen, da viele von ih-
nen gut qualifiziert und oft hoch
motiviert sind“, berichtet er.
Während des Bewerbungspro-
zesses sollte direkt offen und
ehrlich angesprochen werden,
was der jeweilige Mensch
braucht. Und auch wenn eine
Jobbeschreibung nicht zu 100
Prozent passt, kann sich eine
Bewerbung trotzdem lohnen.
„Wir sind davon überzeugt, dass
ein diverses Team am leistungs-
fähigsten ist“, so Melzer. „Wenn
Menschen mit unterschiedlichen
Hintergründen und Perspektiven
zusammenarbeiten, ist das doch
meistens sehr fruchtbar.“ (djd)
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Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
MAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland Düren
Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421/223250

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Kölnstr. 48, 52351 Düren, 02421/16405

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42002

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Sonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am Kreisverkehr
Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Str. 134, 52355 Düren (Gürzenich), 02421/968800

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Friedrich-Ebert-Str. 61, 50374 Erftstadt (Kierdorf), 02235/84777

24-h Notfallrufnummern

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
Brüggener Str. 61, 50374 Erftstadt (Gymnich), 02235/71261

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstr. 42, 52355 Düren (Guerzenich), 02421/63920

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Alle Angaben ohne Gewähr

Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung
Störungshotline:
+49 (0)800 4112244

Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110

Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbereich
der Gemeinde fallen, werden die
zuständigen Gemeindeorgane
über die Leitstelle (112) alarmiert.
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

seit

1998

Liebe Liebe Liebe Liebe Liebe TTTTTierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen, liebe  liebe  liebe  liebe  liebe TTTTTierierierierier-----
freunde,freunde,freunde,freunde,freunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall
haben, rufen Sie bitte folgende
Telefonnummer an:
02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren ge-
rade Notdienst haben.

Ärztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis
in Düren eröffnet.

Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 7.30 bis
7.30 Uhr

B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem Feiertag
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)
ist die Arztrufzentrale auf jeden
Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr

B e s o n d e r h e i t:
Am Wochentag vor einem Feiertag
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)
ist die Notfallpraxis auf jeden Fall
ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten  o h n e
Voranmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags:
Für den Fall, dass der behandeln-
de Zahnarzt nicht erreichbar ist,
abends von 18 Uhr bis morgens
8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an
Feiertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.
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KG Fidele Jonge Nörvenich informieren
Jahreshauptversammlung am 11. Mai mit Wahl der Tollitäten

Mittig das Prinzenpaar Susanne I. und Hans Josef I. (Kämmerling) mitMittig das Prinzenpaar Susanne I. und Hans Josef I. (Kämmerling) mitMittig das Prinzenpaar Susanne I. und Hans Josef I. (Kämmerling) mitMittig das Prinzenpaar Susanne I. und Hans Josef I. (Kämmerling) mitMittig das Prinzenpaar Susanne I. und Hans Josef I. (Kämmerling) mit
Adjutantin Ulla Ernst und Adjutant Matthias Rüben“Adjutantin Ulla Ernst und Adjutant Matthias Rüben“Adjutantin Ulla Ernst und Adjutant Matthias Rüben“Adjutantin Ulla Ernst und Adjutant Matthias Rüben“Adjutantin Ulla Ernst und Adjutant Matthias Rüben“

Prinzenpaar Susanne I. und HansPrinzenpaar Susanne I. und HansPrinzenpaar Susanne I. und HansPrinzenpaar Susanne I. und HansPrinzenpaar Susanne I. und Hans
Josef I. (Kämmerling)Josef I. (Kämmerling)Josef I. (Kämmerling)Josef I. (Kämmerling)Josef I. (Kämmerling)

v.l. Standartenträger Christopher Türk, 2. Vorsitzender Robert Winterich,v.l. Standartenträger Christopher Türk, 2. Vorsitzender Robert Winterich,v.l. Standartenträger Christopher Türk, 2. Vorsitzender Robert Winterich,v.l. Standartenträger Christopher Türk, 2. Vorsitzender Robert Winterich,v.l. Standartenträger Christopher Türk, 2. Vorsitzender Robert Winterich,
Kinderprinzessin Caoimhe (Landy), Prinz Hans Josef I. (Kämmerling).Kinderprinzessin Caoimhe (Landy), Prinz Hans Josef I. (Kämmerling).Kinderprinzessin Caoimhe (Landy), Prinz Hans Josef I. (Kämmerling).Kinderprinzessin Caoimhe (Landy), Prinz Hans Josef I. (Kämmerling).Kinderprinzessin Caoimhe (Landy), Prinz Hans Josef I. (Kämmerling).

Auf Einladung durch Geschäfts-
führerin Doris Gerling kamen
zahlreiche Mitglieder zur dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung in den Vereinsraum der KG
Fidele Jonge. Nach Begrüßung
durch den 1. Vorsitzenden Hans
Josef Kämmerling startete die-
ser auch gleich mit TOP 1 und
trug den Bericht des Vorstan-
des/Geschäftsbericht vor. Im
Anschluss wurden neue Mit-
glieder vorgestellt, die wir herz-
lich willkommen heißen. Dann
folgte in Vertretung für Daniela
Pützer, vorgetragen durch Bea-
te Jung-Türk, der sehr positive
Bericht der Jugendabteilung,
unter anderem mit vielen er-
zielten Turniererfolgen. Nun
stand die Wahl der Kindertolli-
tät an. Und nachdem Caoimhe
Landy sich noch etwas schüch-
tern aber sehr sympathisch vor-
gestellt hat, wurde sie einstim-
mig zur Kinderprinzessin für die

kommende Session gewählt.
Caoimhe hatte dieses Jahr ihr
Debüt bei der Kindersitzung, wo
sie an der Seite von Emilia Ber-
ger durchs Programm führte.
Caoimhe besucht die 5. Klasse
einer weiterführenden Schule in
Düren. Ihre Hobbys sind tanzen,
sie ist aktive Tänzerin in unse-
rer Junioren-Garde, sie liebt
Pferde und das Reiten. Ihre El-
tern Ulrike und Brian Landy ste-
hen während der Session
ebenso wie die Vereinsmitglie-
der an ihrer Seite. Herzlichen
Glückwunsch, wir wünschen
Caoimhe auch an dieser Stelle
eine wunderbare Zeit als Kin-
derprinzessin.
Dann folgten der Kassenbericht
sowie der Bericht der Kassen-
prüfer. Hier gab es nichts zu
beanstanden; im Gegenteil, für
die gute und klare Führung der
Kasse wurde unsere Schatz-
meisterin Nadine Chlubek ge-

lobt. Nach der Entlastung des
Vorstandes standen Neuwahlen
des Beirates an. So wurde Sven
Spitz zum 2. Schatzmeister ge-
wählt. Zum 2. Veranstaltungs-
leiter wurde Dennis Nork ge-
wählt. Nachdem der Verein sich
durch Änderung der „Geschäfts-
ordnung für den Beirat“ dazu
entschlossen hat, den neuen
Posten „Vizepräsident/in“ auf-
zunehmen, wurde Sandra Türk
zur Vizepräsidentin gewählt.
Ihre Erfahrung auf der Bühne
konnte Sandra schon als Kin-
derprinzessin und bei vielen
weiteren Veranstaltungen be-
weisen. Der noch zu besetzen-
de Posten Einkauf bleibt vakant.
Sollte sich hierfür jemand inte-
ressieren, bitte sehr gerne an
den Vorstand wenden.
Herzlichen Glückwunsch an die
neu Gewählten und es geht auch
ein Dank an alle Vorstands- und
Beiratsmitglieder für ihre Arbeit
und ihr Engagement.
Weiter wurden Termine für die
anstehende Session 2023/2024
besprochen und es gab eine ers-
te Info über die Gestaltungs-
wünsche zum Jubiläum „11 Jah-
re 3Burgengarde“ in der Sessi-
on 2024/2025.
Aber jetzt zum weiteren Höhe-
punkt: Nach Wahl der Kinder-
prinzessin stand die Vorstellung
und Wahl der Tollitäten auf der
Tagesordnung. Und so präsen-
tierte der 2. Vorsitzende Ro-
bert Winterich mit Freude und
Stolz unser neues Prinzenpaar
Hans Josef I. und Susanne I. (Käm-
merling). Es ist uns eine beson-
dere Ehre, dass unser 1. Vorsit-
zender uns als Prinz durch die
kommende Session führen
möchte und natürlich wurde hier
einstimmig zugestimmt.
Hans Josef feiert dieses Jahr sein
„persönliches 5x11Jahre“. Er ist
seit 28 Jahren in der Gesellschaft,
1976 war er Kinderprinz in Nör-
venich, seit 2010 ist er Sitzungs-
präsident und seit 2014 ebenfalls
1. Vorsitzender der Fidele Jonge.
Sein großes Hobby neben dem
Karneval ist der Fußball. Auch
hier leistet er seit etlichen Jah-
ren viel und ist aus dem Ver-
einsleben nicht wegzudenken.
Er hegt den Wunsch Prinz zu
werden schon sehr lange, sei-
ne Ehefrau Susanne unterstützt

ihn dabei voll. Und nach dem
Karnevalszug am vergangenen
Veilchendienstag haben die
beiden sich dann für das Prin-
zenpaar der kommenden Ses-
sion entschieden. Auch Susanne
ist dem Verein schon lange treu
und tanzte bei den Neffelbach-
girls sowie im Anschluss bei den
NED, einer gemischten Gruppe,
die momentan pausiert. Die bei-
den haben zwei erwachsene Töch-
ter. Besonders Susanne liebt Tie-
re und so gehören mittlerweile
einige davon zum Familienleben.
Mit großer Erfahrung stehen
Matthias Rüben und Ulla Ernst
als Adjutant/Adjutantin an der
Seite des Prinzenpaares.
Von Herzen wünschen wir euch
eine tolle Session und werden
euch dabei unterstützen. Schon
jetzt freuen wir uns auf die Ses-
sionseröffnung mit Proklamati-
on am 11.11..
Nach dem Punkt Verschiedenes
wurde für das zahlreiche Erschei-
nen gedankt und die Jahres-
hauptversammlung geschlossen.
VormerkungVormerkungVormerkungVormerkungVormerkung
Samstag, 13. Januar 2024:Samstag, 13. Januar 2024:Samstag, 13. Januar 2024:Samstag, 13. Januar 2024:Samstag, 13. Januar 2024:
HerrensitzungHerrensitzungHerrensitzungHerrensitzungHerrensitzung
Samstag, 20. Januar:Samstag, 20. Januar:Samstag, 20. Januar:Samstag, 20. Januar:Samstag, 20. Januar:
DamensitzungDamensitzungDamensitzungDamensitzungDamensitzung


